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n Die Internationale Dental-Schau ist
im Zweijahrestakt das Spitzenereignis
für den internationalen Dentalmarkt.
Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)
und ihre Partner sind am Gemein-
schaftsstand in Halle 11.2 am Stand
O050/P059 ebenfalls wieder vor Ort.
Unser Stand soll Ihnen eine interes-
sante Kontakt- und Informationsbörse
sein. Fragen rund um die zahnärztli-
che Berufsausübung z.B. zur Gebüh-
renordnung für Zahnärzte (GOZ), zum
Patientenrechtegesetz, zur Qualitäts-
förderung und dem Hygienemanage-
ment in Zahnarztpraxen, dem Mo -
dellprojekt „Jeder Zahn zählt!“, zum
Elektronischen Heilberufsausweis so-
wie zur Kooperation zwischen der
BZÄK und der DKMS werden beant-
wortet. Des Weiteren stehen aktuelle
Initiativen wie das Reformkonzept „Mundgesund trotz Handicap und ho-

hem Alter“ (AuB-Konzept), die Initia-
tive „Gesund im Mund bei Diabetes“
zur Diskussion. Ich freue mich also
sehr, Sie auf der IDS 2013 am BZÄK-
Stand zu begrüßen.  

Die Internationale Dental-Schau
ist ein Indikator der Branche. Sie zeigt
die neuesten Entwicklungen in Zahn-
medizin und Zahntechnik auf und ist
als großflächiger Branchentreff das
Podium für Debatten. Was an techni-
schen und wissenschaftlichen Ent-
wicklungen in den letzten Jahren
 möglich wurde, ist immens. Dass auf-
grund der Sparverordnungen des
Bundesgesundheitsministeriums und
der Länder nicht alles davon in den

Praxen ankommt, ist beklagenswert.
Verwaltungsvorschriften, Verordnun-
gen und Gesetze schränken die Zahn-
mediziner in ihrer Arbeit und vor
 allem zulasten der Patientenversor-
gung ein.

Gesundheitsversorgung darf nicht
nur aus ethischen Gründen allein un-
ter Kostengesichtspunkten diskutiert
werden. Sie ist ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor und Jobmotor und damit
nicht nur Kostentreiber, sondern Be-
schäftigungsgarant und Triebkraft für
die Wirtschaft.

Gemeinsam mit dem Darmstädter
WifOR-Institut hat das Institut der
Deutschen Zahnärzte (IDZ) kürzlich
analysiert, welche Wachstums- und
Beschäftigungseffekte von der Mund-
gesundheitswirtschaft in Deutsch-
land bis zum Jahr 2030 zu erwarten
sind. Die 2012 veröffentlichte Studie
kommt zu dem Ergebnis, dass etwa
76.000 neue Arbeitsplätze bis zum
Jahr 2030 in Zahnarztpraxen, Dental-
laboren und durch den Vertrieb von
Dentalprodukten im Einzelhandel zu-
sätzlich entstehen werden. Starke
Wachstumsimpulse werden im Den-
talsektor aus der vorsorgeorientierten
Nachfrage im Zweiten Gesundheits-
markt entstehen, nachhaltig unter-
stützt vom Ersten Gesundheitsmarkt.
Der zahnmedizinische Sektor wird
also in Zukunft ein noch bedeutende-
rer Wirtschaftsfaktor und Jobmotor
für die Gesamtwirtschaft sein. 

Aber auch die gegenwärtigen Zah-
len sind sehr beeindruckend: Aktuell
arbeiten über 400.000 Menschen in
der Dentalbranche. Welche gesamt-
wirtschaftlichen Effekte von den
Zahnärzten getragenen werden, zeigen
auch die Zahlen einer weiteren IDZ-
Untersuchung, dem „InvestMonitor
Zahnarztpraxis“ von Ende 2012. Insge-
samt wurden in den Jahren 2010/2011
durch zahnärztliche Existenzgründer
Investitionen in Höhe von schätzungs-

weise 1,0 Mrd. Euro getätigt. Orientiert
man sich an der durchschnittlichen
Zahl der entgeltlich Beschäftigten in
deutschen Zahnarztpraxen im Jahr
2010, zeigt sich, dass mit diesen Mit-
teln über 20.000 Arbeitsplätze neu ge-
schaffen bzw. erhalten wurden. Die
 Investitionstätigkeit der Zahnärzte ist
somit nicht nur aus einzelwirtschaft-
licher Sicht von Belang, sondern
ebenso gesamtwirtschaftlich. 

Lassen Sie uns also gemeinsam
 einen Blick auf das Innovationspoten-
zial unserer Branche werfen. 7

n Held every two years, the IDS 
is the top event for the international
dental market and our organisa-
tion, the German Dental Association
(Bun des zahnärztekammer, BZÄK) and
its  partners will have a joint booth in 

Hall 11.2 (Booth O050/P059). This booth
is intended to serve as an information
point and networking place. We will
seek to offer guidance regarding cur-
rent issues in the dental profession,
such as the German system of dental
charges, patient rights laws, as well as
quality promotion and hygiene man-
agement in dental practices. Others
 topics for discussion include the model
Jeder Zahn zählt! project (every tooth
counts!), the Health Professional Card,
the collaboration between the German
Dental Association and German bone
marrow donor agency DKMS, main-
taining oral health in the face of dis -
ability and old age, and the Gesund 
im Mund bei Diabetes initiative (a
healthy mouth with diabetes). I am

looking forward to welcoming you to
the BZÄK booth.

The International Dental Show is
an indicator of the dental industry, pre-
senting the newest developments in
dentistry and dental technology. It also
provides a platform for debate. The
technical and scientific developments
in our field in the last few years are
 indeed impressive. It is a pity that ow-
ing to the budget cuts by the Federal
Ministry of Health and the German
states not all of this has reached dental
practices. Current administrative and
legislative rules and regulations also
restrict dentists in their work and at 
the expense of patient care. Health care
should not be considered to be a cost
driver only, and not just for ethical rea-
sons; it is foremost a significant eco-
nomic factor and means of job creation,
serving as a catalyst for employment
opportunities and as a driving eco-
nomic force.

In collaboration with the WifOR
 institute in Darmstadt, Germany, the
Institute of German Dentists (IDZ)
 recently analysed the impact of the
dental industry in terms of growth and
employment by 2030. The study, pub-
lished in 2012, concluded that approx-
imately 76,000 additional new jobs will
be created in dental practices, labora-
tories, and trade. The demand for pre-
ventative care in the secondary health-
care market will generate strong
growth, with significant support by 
the primary health sector. The dental
industry will become an even more
 significant driver of economic growth
and job creation in the overall econ-
omy. 

Current numbers are also very
 impressive, with over 400,000 people
working in the German dental sector.

Statistics derived from another IDZ
study, titled “Invest Monitor Zahnarzt-
praxis” and published at the end of last
year, demonstrate the economic effects
created by dentists. In total, invest-
ments by dental start-ups in 2010/2011
totalled approximately €1 billion. Con-
sidering the average number of staff
employed in dental practices in 2010,
over 20,000 new positions have been
created and maintained through such
investment. Therefore, the investment
activity of German dentists is relevant
not only from a microeconomic per-
spective but also from a macroeco-
nomic one.

Let us jointly explore the potential
for innovation in our industry. 7

“In total, investments by dental 
start-ups in 2010/2011 totalled

 approximately €1 billion.”

„Insgesamt wurden in den Jahren
2010/2011 durch zahnärztliche
 Existenzgründer Investitionen 
in Höhe von schätzungsweise 

1,0 Mrd. Euro getätigt.“
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Gesundheitsversorgung ist ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor Health care is a 
significant economic factor
Von BZÄK-Präsident Dr. Peter Engel By Dr Peter Engel, President of the German Dental Association
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Mit der Natur –
für den Menschen.
Plasma-Medizin.

Besuchen Sie uns auf der

IDS 2013 
vom 12.03.–16.03.2013

Halle: 11.1 / Stand: D062

THE ORIGINAL.
MADE IN 

GERMANY.

Die preiswerte Variante für die
Full-Mouth-Disinfection mit Plasma:

OZONYTRONXO
32 Parodontien desinfiziert in wenigen Minuten 
unter einer kontrollierten Schutzatmosphäre!
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is a product brand of:

Bewährt durch Erfahrungen mit 
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biologisch mit reinem Sauerstoff, 
leistungsstark, blutstillend,
keimeliminierend in Sekunden,
effektiv, erfolgreich, nachhaltig, 
zuverlässig, vollautomatisch, 
einfach im handling, preiswert.

O-
A-

PL
-2

-2
01

3

NEU!((



NSK_1_Surgical_280x400_TD_IDS1_413.pdf   1NSK_1_Surgical_280x400_TD_IDS1_413.pdf   1 20.02.13   11:4320.02.13   11:43



ORIGINAL AIR-FLOW® PULVER
SUB- UND SUPRAGINGIVAL
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